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Dieses von Günter Krämer in langjähriger 
akribischer Arbeit zusammengetragene 
»Lexikon der Epileptologie« beinhaltet 
über 15.000 Fach- und Fremdwörter rund 
um das Thema Epilepsie. Der Begriff »Lexi-
kon« scheint fast zu bescheiden gewählt: 
In seiner Ausführlichkeit und großen The-
menbreite stellt das vorliegende Werk in 
weiten Teilen eher eine Fachenzyklopädie 
dar, die folgende Themenbereiche umfasst:

n	Anfallsformen, Antiepileptika, Definiti-
onen, Diagnostik, Epilepsiesyndrome, 
Fachtermini,

n	Klassifikationen, Nebenwirkungen, Nomen-
klatur, Symptome, Syndrome, Therapie

n	 ein »Who is Who« der Epileptologie 
mit Kurzbiographien von epileptologisch 
tätigen Wissenschaftlern mit wichtigsten 
Publikationen

n	Epileptologie von der Antike bis zur 
Gegenwart mit historischen Zitaten

n	ausführliche bibliographische Angaben
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